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werde also «I» von «J» nicht unterschieden. Der «Ziffern»-wert der einzelnen Buchstaben
ist somit:
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1 23456789

Die Stellen-Werte dagegen:
252 625
253 15625
254 390625

r525 =9*765625
r6

257 6103"515625
258= 152587 - 890625
259 3"-814697 "265625
2510 — 95''367431'640625
25 =2384"-185791-015625 usw.25° 244-140625

Als Variation mit Wiederholung wäre demnach z. B.

«Uri» 19 - 252 —(— 16 - 25 -j— 9 12284

«Schwyz» 17-25s + 2 • 254-j-7 253 + 21 • 252 + 24 • 25 -f 25 166"920000

Diese Art der Umschreibung ist gewiss umständlich, und längern Wörtern würden
wahre Zahlenungeheuer entsprechen. Immerhin wäre dies ein mathematisch sicherer
Weg zu einer Art Geheimschrift.

Das hier eingeschlagene Verfahren, eine bestimmte Variation aus einer gegebenen
Anzahl von Elementen zahlenmässig auszudrücken, lässt sich natürlich auch auf das
Permutieren und Kombinieren mit oder ohne Wiederholungen umgestalten und anwenden.

So wird z. B. «Heidelberg» in folgender Weise in «Geld herbei» übergeführt:
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dein. Dr. P.Theodor Schwegller O.S. B

Umschau

Unsere Toten

t Lehrer Hans Fürer, Gossau

So, mitten aus dem Leben heraus gerissen werden,

wie es bei Lehrer Hans Fürer geschah, lässt alle die

Nichtigkeit des Irdischen bewusst werden. Am Morgen
des 13. Mai besuchte er noch wohlgemut die Schule,

ging abends früher als sonst zu Bette, weil die Frau an

einer Hochzeitsfeier auswärts war, und die Tochter die

neue Wohnung fertig einrichten wollte, die sie am

Samstag als Braut zu beziehen gedachte. Als diese

heimkehrte, fiel ihr das Lichtlein im Zimmer des Vaters

auf. Sie eilte ihm Gutnacht zu sagen, und traf ihn

liegend, noch über ein Buch geneigt: «Dem bitteren
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Ende entgegen» — mit der Brille über den Augen —
tot. Noch selten hat eine Todesnachricht eine ganze
Gemeinde derart erschüttert und ebenso selten war
die Anteilnahme am herben Verluste so allgemein. Der

Tote verdiente es aber auch. Er war ein treuer, offener

Kollege, mit ausgezeichneten Lehrgaben und einer
fortschrittlichen, durch das Leben abgeklärten Methode

35 Jahre hatte er den Schulen von Kath. Gossau

geopfert, allgemein geachtet und von seinen kleinen
Schulern geliebt.

Der Verstorbene entstammte 1889 einer kinderreichen

Familie in Niederwil bei Gossau Er trat im Jahre

1905 ins Lehrerseminar Rorschach ein. An seiner ersten

Stelle in Oberrindal wirkte er nur 1 % Jahre, doch lebt

er dort selbst jetzt noch in gutem Andenken fort. Anno

1911 kam er nach Gossau. Im ersten Weltkrieg stand

er als Offizier monatelang im Umbrailgebiet an der

Grenze, in diesem wurde ihm ein wichtiges
Luftschutzkommando anvertraut. Seiner patriotischen Gesinnung

entsprechend widmete er sich mit grosser Aufopferung
dem Schiesswesen, und dazu machte er auch im

gesellschaftlichen Leben der Gemeinde als guter Sanger und

unterhaltender Erzähler freudig mif. Sein Hinschied wird

viele Lücken offen lassen, die grösste aber in seiner
Familie; darum versichern wir seine Gemahlin und

Kinder der Anteilnahme aller, die mit dem lieben Hans

Furer zusammenarbeiten durften. J. Seh.

KLVS. Leitender Ausschuss
Sitzung in Luzern, 9. Mai 1946.

Gechäfte ;

1. Abonnementspreis der «Schweizer Schule». Die

notwendig gewordene Erhöhung wird dem Zentralkomitee

zur nachträglichen Genehmigung vorgelegt werden.

2. Die Zentralkomitee-Sitzung findet statt am 6. Juni

1946, 10 Uhr vormittags, in Zurich, Bahnhofbuffet,

Konferenzsaal. Die Traktanden liste wird bereinigt.

3. Ausfandhilfe. Der Präsident gibt eine Reihe von

Schreiben über die verschiedenen durchzuführenden

Aktionen bekannt.

A- Hilfe fur die Wiener Lehrer. Freiplätze und

Buchersendungen und Ausstattungsgegensfände.

B Hilfe fur Holländer Lehrer Freipläfze.
C' Vorarlberger Schulen. Schulmaferial-Sammlung.

Zur Vermittlung unserer Hilfe fur Wien und Holland

benofigen wir die Dienste der Caritaszenfrale

4. Die Beziehungen zu verschiedenen Vereinigungen,

Bewegungen und Bestrebungen werden festgelegt und

die Delegierten, soweit als nötig, bestimmt.

5. Zwyssighaus-Shltung. Der beachtliche Aktivsaldo

dieser Stiftung legt nahe, der K L V. S. brauche die

Beitragsleistung an diese Stiftung keinesfalls zu erhöhen,

wie an der Stiftungsversammlung gefordert worden ist,

sondern eher einzustellen.

6. Jahresberichte der Sektionen. Deren Anregungen
wurden aufgenommen und geprüft.

7. Kath. Jugendbuch und kath. Jugendschöffen. Der

Leitende Ausschuss bestimmt, dass die kath. Jugend-
schriftenkommission wieder ganz an den K. L. V. S.

zurückgenommen und Herr Lehrer Hauser, Neuallschwil,
als deren Präsident bestätigt wird.

Fur den Zentralaktuar i. V..
F. G. Arnifz.

KLVS. Kantonalverband Luzern

Pfingstmontag-Versammlung. 8.30 Uhr

Gottesdienst in der Peterskapelle mit Predigt von H. H.

Kan. Dr. Staffelbach, Luzern. 9.30 Uhr Generalversammlung

im Hotel «Union»; Referat von Herrn Uni-

versifatsprofessor Dr. Dessauer: «Weltanschauliche
Tragweite naturwissenschaftlicher Entdeckungen». 12 Uhr

gemeinsames Mittagessen im Hotel «Union». Wahrend

des Essens wird der Priesterdichter Walter Hauser aus

seinen Werken vorlesen.

Veraltetes Lehrmaterial wird wertvoll!

«Mit Ermächtigung der Schulbehorde des Vorarlberg
bitte ich den Katholischen Lehrerverein der Schweiz

um Durchführung einer Sammlung von
Lehrmaterial, welches in den Schulen der Schweiz

infolge Ersatzes durch neue Lehrmittel wertlos geworden
ist, im Vorarlberg aber immer noch gute Dienste tun

kann.

Die österreichischen Schulen haben zuerst durch die
nationalsozialistische Besetzung, später durch Einbeziehung

in Kriegshandlungen und schliesslich durch die

notwendige Säuberung von reichsdeutschem oder
nationalsozialistischem Gedankengute fast ihren ganzen
Bestand verloren. Die Bibliotheken wurden zweimal fast

zur Gänze beschlagnahmt. Es fehlt an Landkarten,

Präparaten usw.,
Auf den Landkarten der Schweiz ist das Vorarlberg

zur Ganze enthalten. Alte Landkarten der
Schweiz können daher in Vorarlberger Schulen ohne

weiteres verwendet werden Bücher für Lehrerund

Schülerbibliofheken sind dringend
willkommen. Präparate, die an Schweizer Schulen

längst durch moderne ersetzt sind, werden bei der

Wiedereröffnung von Schulen, welche von den Nazis

geschlossen und ihrem Zwecke entfremdet wurden, beste

Dienste leisten.

Es handelt sich um Dinge, die in Schweizerschulen

wertlos, in Oesterreich hingegen unerreichbar sind, da

in einem Lande, in dem der Bedarf des taglichen
Lebens nicht gesichert ist, an eine Herstellung von
Schulbedarf noch lange nicht zu denken ist, überdies
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